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Neuer Botanischer Garten 
der Georg-August-Universität Göttingen 

 
Eine Gärtnerisch/Botanische Fotodokumentation 

Aus dem Zeitraum 1 9 6 8  - 2 0 1 1 in S/W und Farbe 
 
Autor: Wolfram Richter, Dipl.-Ing. für Gartenbau, bis 1997 Technischer Leiter des NBG 
 

 
Meldung im Göttinger Tageblatt vom 17. September 1968 
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Im Dezember 1968 bestand der Botanische Garten aus dieser Baracke mit Wetterhäuschen 
und ersten hergerichteten Feldflächen für den Sukzessionsversuch. 

 
 
 

 
 
 

Im September 1970 war mit Erdarbeiten und der im Hintergrund zu sehenden 
Versuchsbeckenanlage schon das Fortschreiten der Aufbauarbeiten erkennbar. 
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Ein Blick nach Norden lässt 1971 neben den Gebäuden des Versuchsgutes rechts oben 
bereits die planierten Pflanzflächen für die Waldgesellschaften erkennen. 

 
 

 
 
 

Im April 1972 wurde mit der Bepflanzung dieses Südhanges mit Gehölzen für die 
verschiedenen Waldgesellschaften begonnen. Im Hintergrund das Versuchsgut der 

Universität. 
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Die Versuchsgewächshäuser der ehem. Pflanzenpathologie im Innenstadtbereich waren von 

1972 bis 1981 einzige nutzbare Glasfläche für pflanzenökologische Versuche und gärtnerische 
Kulturen. Jetzt Standort der SUB. 

 
 

 
 
 

Ein Orkan am 13.November 1972 warf gegen 8:00 Uhr eines der Rollhäuser um. Vor dem 
unbeschädigten Haus ist der Terra-Force Erdsterilisator zu erkennen. 
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Schon heben sich 1973 im Schnee die Neupflanzungen der Gehölze am Hang gut ab. Links im 

Bild das Versuchsgut. Rechts davon die Gebäude der Forstlichen Fakultät. 
 
 

 
 
 
Beregnung der Anpflanzungen 1973. Hier zum Beispiel in der japanischen Waldgesellschaft. 
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Ökologische Versuche 1975 unter den Rolldächern und den Grundwasserbecken. Im 
Hintergrund die im Bau befindliche Schattenanlage 

 
 

 
 
 

Im Juli 1976 beteiligten sich an den Pflegarbeiten echte „Rasenmäher“ 
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Dieses Luftbild vom 14. September 1977 zeigt die Flächen des Neuen Botanischen Gartens im 

Zentrum des fotografierten Geländes aus 3000 Meter Höhe. 
 
 
 

 
 
Im Winter 1981/82 sind die Versuchsgewächshäuser zwar erstellt aber noch nicht voll nutzbar 



8 
 

 

 
 
 

 
 
 
                 Die Gewächshausanlage wurde 1982 nach der Fertigstellung sofort voll genutzt.  
 
 

 
 

Blick vom Hang der Waldgesellschaften 1982 zu den Versuchsanlagen. Rechts ist die 
schattierte Fläche für krautige Waldpflanzen aus den gemäßigten Zonen der Erde zu sehen. 
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Die Entrümpelungsarbeiten 1983 für das künftige Feuchtgebiet nahmen viel Zeit in Anspruch 

 
 

 
 
 

Moderne Technik 1984 in einer Klimastufenkammer der Versuchsgewächshäuser 
 



10 
 

 

 
 
 
Der Hang für den Trockenrasen ist im November 1986 fast fertig gestaltet und wird im Frühjahr 

1987 eingesät und bepflanzt. 
 
 

 
 
 

Das im Aufbau befindliche Alpinum im Jahr 1987. Im Hintergrund der Baumbestand der 
Waldgesellschaft „Mammutbaumwald“ der Sierra Nevada in Kalifornien/USA. 
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Gesteinsformationen 1988 im Alpinum. 
 
 

 
 
 
Dieses Luftfoto vom August 1988 zeigt den fortgeschrittenen Aufbau im gesamten Nordbereich 

der Universität. Danach folgte eine Stagnation der Bauarbeiten! 
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1989 ein Blick vom entstehenden Alpinum über die Versuchsgewächshäuser und den 
Laborbau bis zu den Institutsgebäuden der Geologischen Fakultät.  
 
 

      
 
 
Die Partnerschaft der Universitäten von Göttingen und Halle/Saale mit dem historischen, von 
der Universität Göttingen gegründeten Brockengarten, wird länderübergreifend ab 1990 
gepflegt und gibt diesem kleinen Botanischen Garten auch für die Zukunft die notwendige 
Sicherheit seines Bestandes.  
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Aus „Alt mach Neu“ galt für den Bau dieses 1992 von den Mitarbeitern des Gartens erstellten 

Gewächshauses für alpine Pflanzen nach unseren praktischen Vorstellungen. 
 
 

 
 
 

Mit finanzieller Unterstützung der Sparkasse Göttingen und der Stiftung der Universität 
Göttingen konnten wir 1992 einen, nun farbigen, Gartenführer herausgeben. Er wurde 

rechtzeitig zur Arbeitstagung der Technischen Leiter von Botanischen Gärten, die vom 15. bis 
20. Juni in Göttingen und Braunschweig stattfand, der Öffentlichkeit vorgelegt. 
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Beachtliches Interesse in der Öffentlichkeit erfuhr die bereits erwähnte Zusammenarbeit der 
Universitäten von Göttingen und Halle sowie des Nationalparks Harz. Das führte zur Initiative 
der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen, eine Ausstellung dem 

Brocken im Harz zu widmen. Diese Ausstellung "Der Brocken und sein Alpengarten - 
Erinnerungen & Dokumentationen" wurde am 17. März 1993 eröffnet und erfreute sich bis 5. 

Juni in der Eingangshalle der neuen Bibliothek eines regen Zuspruchs. In einer 81 Seiten 
umfassenden Broschüre, Nr. 2/1993 der "Göttinger Bibliotheksschriften", wurden die Exponate 

vorgestellt und ausführlich kommentiert. 
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Im Januar 1994 wurde mit dem Fundament für den neuen Besucherpavillon am Fuße des 
Alpinums der Baubeginn dieses Treff- und Informationspunktes eingeleitet. Ein solcher Treff 
war unbedingt notwendig, weil der Neue Botanische Garten der Universität Göttingen, heute 
„Experimenteller Botanischer Garten“ genannt, als Weiterbildungs- und Ausflugsziel immer 

mehr an Bedeutung gewinnen konnte. 
 
 

 
 
 
1997 konnten für die Besucher des Alpinums mehrere Schutzdächer gegen schlechtes Wetter 

errichtet werden. Auch wurden, über die Jahre verteilt, im gesamten Gartenbereich 
Ruhebänke von verschiedenen Sponsoren gestiftet. 
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20. November 1970 
 

 
 

19. März 2011 
 
Dieser fotografische Zeitsprung verdeutlicht den Werdegang des Botanischen Gartens von der 

Gründung bis zur Gegenwart. 
 

Die folgenden Impressionen von 2011 ergänzen schließlich den Werdegang dieses 
Botanischen Gartens. 
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Blicke nach Norden zum Hang mit den Waldgesellschaften und dem Alpinum 
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Blicke nach Süden mit dem ersten Laborbau und der Gartenverwaltung, dem Besucherpavillon 
mit Teich, dem Alpinenhaus, den Rolldächern und den Versuchsgewächshäusern  
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Im Alpinum 
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In den Waldgesellschaften der gemäßigten Zonen der Erde 
 

 
 
 


